FD-COPY V2.1	Beschreibung





   Mit FD-COPY können FD-Disketten mit nur einem Laufwerk auf einem C128 kopiert und DOS-formatiert werden. Das Programm setzt eine SCPU mit mindestens 4 MB RAM voraus und ist mit LOAD + RUN zu starten. Dann ist die Funktion zu wählen: Kopieren oder Formatieren.





1.	Kopieren





   Die Original-Diskette ist einzulegen. Sie wird geprüft auf die Formate 1581, CMD DD, HD, ED und IBM DD, HD, ED. Bei einer nicht formatierten Diskette oder einem unbekannten Format erscheint eine Fehlermeldung. Dann wird das Einlesen gestartet, die aktuelle Spur und die Zeit angezeigt. Anschließend erscheint die Aufforderung, das Original herauszunehmen und die Ziel-Diskette einzulegen. Das wird automatisch erkannt, sodass keine Bestätigung erforderlich ist.


   Die Ziel-Diskette wird auf vorhandenen Schreibschutz geprüft und nur formatiert, wenn sie nicht  das Format der Original-Diskette hat. Danach wird der Schreibvorgang gestartet, bei dessen Ende gefragt wird, ob eine weitere Kopie gewünscht wird. Wenn nein, wird das Programm beendet: Es ist mit RUN erneut startbar.


   Außer während des Formatierens ist FD-COPY jederzeit per ESC-Taste abbrechbar.





Zeiten (FD2000, ED: FD4000), gemessen bei 20 MHz


(Bei 2 MHz erhöhen sich die Lese- und Schreibwerte um etwa 11 bis 16 %)





�
1581�
CMD DD�
CMD HD�
CMD ED�
IBM DD�
IBM HD�
IBM ED�
�
�
[min]�
[min]�
[min]�
[min]�
[min]�
[min]�
[min]�
�
Lesen�
1:45�
1:46�
2:48�
5:22�
1:38�
2:30�
4:47�
�
Formatieren�
1:42�
1:46�
1:29�
1:29�
1:22�
1:22�
1:22�
�
Schreiben�
2:49�
2:52�
4:18�
8:04�
2:39�
3:52�
7:28�
�
Gesamt�
6:16�
6:24�
8:35�
14:55�
5:39�
7:44�
13:37�
�
Ohne Formatieren�
4:34�
4:38�
7:06�
13:26�
4:17�
6:22�
12:15�
�






2.	DOS-Formatieren





   Es erscheint ein kleines Menü zur Auswahl der Formate: DD, HD oder ED, dann wird formatiert.


Anschließend wird die Spur-0-Information geschrieben: Urlader, FAT und Directory. Als DOS-Version wird "MSDOS7.0", als Name "NO NAME    " und als Volume ID ein Zufallswert eingesetzt.





Zeiten (FD2000,  ED: FD4000)





�
IBM DD�
IBM HD�
IBM ED�
�
�
[min]�
[min]�
[min]�
�
Formatieren�
1:20�
1:20�
1:20�
�
Spur 0 anlegen�
0:01�
0:02�
0:05�
�
Gesamt�
1:21�
1:22�
1:24�
�



   Als Muster für die Spur-0-Information stand für das ED-Format nur eine Diskette mit einer mir merkwürdig erscheinenden Größe des Root-Directory zur Verfügung, Version MSDOS 5.0. Sollte jemand eine Diskette neueren Datums haben, bitte mir zum Testen zur Verfügung stellen. Das Formatieren von ED-Disketten ist zwar nicht so wichtig (wer hat schon einen PC mit einem ED-Laufwerk), gehört aber der Vollständigkeit halber dazu.


   Mit GeoDOS formatierte ED-Disketten enthalten übrigens falsche Werte im Urlader, dürften also nicht funktionieren.


